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plentyMarketplace – von 
der Idee zum Ökosystem

Über 250 Millionen Aufträge für über 
6.000 Shops in nur 11 Jahren – das ist 
keine schlechte Bilanz für plentymarkets 
und seine Kunden! 
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Lerne uns persönlich kennen. Hier 
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einem festen Ansprechpartner wünschen, 

haben wir mit dem neuen Angebot „plenty- 

markets PLUS“ genau die passende Lösung 

entwickelt. Wir freuen uns, damit unser 

ständig wachsendes Serviceportfolio um ein 

weiteres Angebot ergänzen zu können.

Jan Griesel	 Bernhard Weiß
Founder & CEO	 CBDO

Wir freuen uns sehr über und sind auch ein 

bisschen stolz auf den aktuellen Stand von 

plentymarkets: in den letzten 12 Monaten 

haben wir die große Vision ‘plentymarkets 

muss sich öffnen und Plugin fähig wer-

den‘ auf ein sehr nutzbringendes Niveau 

gebracht. Unser Marktplatz für Plugins 

(www.marketplace.plentymarkets.com) 
füllt sich stetig mit neuen Erweiterungen 

und die Anzahl der Plugin-Installationen 

nimmt rapide zu. 

Wir möchten an dieser Stelle allen plenty-

Crew-Mitgliedern für ihren Einsatz danken! 

Aber natürlich auch den mutigen Plugin- 

Entwicklern der ersten Stunde und den vielen  

Händlern, welche durch ihr Feedback diese 

Vision Wirklichkeit werden ließen – vielen 

Dank!

Neben dieser Vision 

haben wir viele Anforderungen und Wün-

sche unserer Händler umgesetzt und schät-

zen dabei den regen Austausch über unser 

Forum sehr. Durch diese Art der Kommuni-

kation ist es uns möglich, die Produktent-

wicklung sehr eng mit den echten Anwen-

dern zu verknüpfen und aus deren Feedback 

zu lernen. Für 2018 steht neben der Realisie-

rung von spannenden und hilfreichen Neu-

erungen vor allem die weitere qualitative 

Verbesserung von plentymarkets im Fokus. 

Dabei ist es unser Ziel, plentymarkets noch 

passgenauer auf die Anforderungen von 

wachsenden Händlern sowie neu hinzu-

kommenden Shops auszurichten.

Für unsere Händler, die neben dem Forum 

auch einen persönlichen Austausch mit 

2018: 
Noch näher 
am Kunden!
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Ein saftiger, grüner Dschungel erstreckt 
sich so weit das Auge reicht, alles wirkt 
friedlich und still. Augenscheinlich am 

Channel Shooter – 
die Multi-Channel-Heldin von plentymarkets
Im Dschungel des E-Commerce verliert so manch einer schnell den Überblick. Immer mehr Händler und Angebote sprieSSen aus dem Boden, 
nichts ist heute so, wie es gestern war – und was kommt erst morgen? Die Frage, wie man sich am besten positionieren kann, was
genau das Ziel ist und wie man am besten dorthin kommt, scheint für viele auf den ersten Blick unlösbar… Doch es gibt Hoffnung!

Rande des Idylls stehen sie - große Platt-
formen - was wollen sie hier? Ist die vor-
herrschende Angst vor ihnen berechtigt? 
Stürzt man sich durch das Blätterdach ins 
Innere des Ökosystems, herrscht an eini-
gen Stellen Chaos - überall, ist hektische 

Bewegung, wo etwas umfällt sprießt in 
Sekundenschnelle etwas Neues aus 

dem Boden, einige Bewohner sind 
panisch, sie trauen den Fremd-
lingen nicht, andere resignieren 
- sind sie verloren?

Eine Heldin für grenzenlose 
Reichweite

Eine furchtlose Heldin schlängelt sich 
gekonnt durch das Dickicht. Ein mysteriö-
ses, maskiertes Wesen, so schnell, dass es 
mit dem bloßen Auge kaum zu erkennen 
ist. Ihr scharfer Verstand und ihr unfehlba-
rer Orientierungssinn bringen sie und ihre 
Schützlinge jederzeit sicher ans richtige 
Ziel. In weiser Voraussicht späht sie Verän-
derungen und Neuerungen umgehend aus 
und passt ihre Taktiken zielgerichtet an. Sie 
hat verstanden, dass die großen, bedrohli-
chen Plattformen am Horizont nicht der 
Feind, sondern ein Teil der Zukunft sind. 
So hat sie es sich zur Aufgabe gemacht, 
die nach Licht suchenden Online-Händler 
zurück auf den richtigen Pfad zu leiten.

Ihre Mission: Verkaufe dort, wo deine 
Kunden sind! Ihre unübertroffenen Bogen-
künste bringen deine Produkte in Windes- 
eile hinaus aus der Versenkung und rauf 
auf die großen Märkte dieser Welt. Hohe 
Reichweite und plattformoptimierte Platzie-
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rung deines Portfolios sind nur einige ihrer 
Stärken. Inspiriert durch die Furchtlosig-
keit unserer Heldin finden auch Verlorene 
und Gefangene neuen Mut, sich aus ihrer 
Misere zu befreien und in eine goldene 
Zukunft zu blicken.

Die Lösung: plentymarkets 
Multi-Channel

Du willst raus aus deiner Komfortzone 
und wagst eine Reise in unentdeckte Wel-
ten? Channel Shooter begleitet dich auf 
Schritt und Tritt und stattet dich mit den 
richtigen Tools aus. Gewappnet mit plenty- 
markets Multi-Channel bringt sie dich auf 
über 40 Märkte weltweit und ermöglicht 
dir eine marktspezifische Anpassung dei-
ner Produkte. Automatisierte Datenab-
gleiche nehmen dir dabei lästige Daten- 
im- und exporte ab – du bestimmst 
das Intervall und los geht‘s! Die plenty- 
markets Warenwirtschaft behält dabei 
für dich stets den Überblick über deinen 
Bestand, sodass kein Kunde bei dir leer 
ausgeht.

Die zahllosen Features von plentymarkets 
bieten dir mächtige Optionen, um deinen
Multi-Channel-Handel immer weiter aus-
zubauen: Optimiere deine eBay-Listings 
mit praktischen Plugins und vergrößere 
deinen Kundenstamm, indem du unkom-
pliziert über internationale Marktplätze wie 
Amazon und viele andere verkaufst. Durch 
die Einbindung von FBA kommen deine 
Produkte ganz wie von selbst bei deinen 
Kunden an, statt in der Fulfillment-Wildnis 
auf der Strecke zu bleiben.

Finde mit Channel Shooters Unterstützung 
den für dich optimalen Multi-Channel-Mix,
um im E-Commerce zu den Gewinnern zu 
gehören.

Weitere Infos unter: www.plentymarkets.eu/
produkt/multichannel

Die neuesten eBay-Tools in Channel Shooters Repertoire:
Nutze die Vielfalt der Marketingmöglichkeiten bei eBay direkt aus deinem plenty- 

markets System heraus und analysiere dein eBay-Business dank der neuesten 

eBay-Plugins!

	 eBay Marketing-Plugin: Erstelle Kampagnen sowie Verkaufsaktionen, 

	 wie Mengen-, Artikel- und Mindestbestellrabatte und verpasse deinem  

	 eBay-Business einen neuen Boost!

	 eBay Analytics-Plugin: Analysiere die Performance deiner eBay-

	 Listings anhand täglicher Sichtbarkeits-, Klick- und Verkaufsberichte in 

	 deinem plentymarkets-System und maximiere durch die gewonnenen 

	 Erkenntnisse deine eBay-Umsätze.

	 eBay SEO-Plugin: Prüfe deine Listings auf Herz und Nieren, um dein 

	 Ranking auf eBay zu optimieren.

+ Viele 
Weitere!
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Das INQA Audit: Unter-
stützung für ambitionierte 
Unternehmen 

Weiterentwicklung, Fortschritt, Agilität – für 

moderne Unternehmen sind diese Krite-

rien immens wichtig. Gleiches gilt für gute 

und qualitätsfördernde Arbeitsbedingun-

gen, denn was ist ein Unternehmen ohne 

zufriedene und engagierte Mitarbeiter? Mit 

der Initiative für neue Qualität der Arbeit 

(kurz: INQA) und dem Audit „Zukunftsfähige 

Unternehmenskultur“ unterstützt die Ber-

telsmann Stiftung ambitionierte Unterneh-

men dabei, ein besseres Arbeitsumfeld zu 

entwickeln und nachhaltige Veränderungs-

prozesse unter direkter Einbeziehung der 

Beschäftigten anzustoßen. Die Stiftung legt 

dabei besonderes Augenmerk auf die vier 

Säulen Personalführung, Chancengleichheit 

& Diversität, Gesundheit sowie Wissen & 

Kompetenz.

plentymarkets legt bei der Unternehmens-

führung besonders großen Wert auf die 

Zufriedenheit seiner Mitarbeiter und auf 

eine nachhaltige Unternehmenskultur. Aus 

diesem Grund war es uns ein besonderes 

Anliegen, durch die Teilnahme am INQA-Au-

dit unsere bereits bestehenden Qualitä-

ten noch weiter ausbauen und damit eine 

zukunftsfähige Unternehmenskultur sicher-

stellen zu können.

Zukunftsorientierte 
Projektarbeit

Im Rahmen des Audits wurden durch Mit-

arbeiterprojekte bei plentymarkets viele 

maßgebliche Optimierungen der Arbeits-

qualität etabliert, die letztendlich zu unse-

plentymarkets – 
modern, zukunftsfähig & 
mitarbeiterfreundlich
Besonders gute Arbeitsbedingungen und eine zukunftsfähige Unternehmenskultur: Auf diese 
Prädikate kann plentymarkets zu Recht stolz sein! Am 27. Juni 2017 wurde das Unternehmen 
vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales für diese Qualitäten offiziell ausgezeichnet.

rer Auszeichnung durch das Bundesminis-

terium für Arbeit und Soziales am 27. Juni 

2017 führten. Die folgenden von Kollegen 

angeregten und gemeinsam erarbeiteten 

Verbesserungen konnten durch das Audit 

erreicht werden:

Personalführung:

	 Optimierung der Kommunikations-

	 struktur

	 Optimierung der Definition des 

	 Unternehmensleitbilds

Chancengleichheit & Diversität:

	 Weiterentwicklung der Familien-

	 freundlichkeit von plentymarkets

Gesundheit:

	 Arbeitsorganisatorische Verände- 

	 rungen zur Senkung psychischer 

	 Belastungen

	 Maßnahmen zur Reduzierung von 

	 Verspannungen/Bewegungsarmut

	 Verfügbarkeit von gesunder Nahrung

	  am Arbeitsplatz

Wissen & Kompetenzen:

	 Etablierung eines Mentoring-

	 Programms für neue Mitarbeiter

	 Etablierung eines transparenten 

	 Kompetenzmodells

So funktioniert das 
INQA-Audit:

Unternehmen, die an dem Audit teilneh-

men, durchlaufen einen mehrstufigen, be- 

gleiteten Prozess, in dem zunächst der 

Ist-Zustand des Unternehmens hinsicht-

lich der für die Arbeitsqualität maßgebli-

chen Kernbereiche festgehalten wird. Im 

nächsten Schritt werden Ziele zur Erwei-

terung und Verbesserung dieser Bereiche 

definiert und Maßnahmen ergriffen, um 

diese zu erreichen. Besonders wichtig ist 

es, dass diese Maßnahmen maßgeblich von 

den Beschäftigten mitgestaltet werden, 

da deren Arbeit direkt von den Projekten 

profitieren soll und so die Identifikation 

mit den gesteckten Zielen gestärkt wird. In 

der zweiten Phase des Audits gilt es dann, 

diese selbst gesteckten Ziele mittels der 

gemeinsam formulierten Maßnahmen zu 

erreichen.

Nach Abschluss des Audits wird das Unter-

nehmen von einem Gremium begutach-

tet. Bei einer sinnvollen Umsetzung der 

Maßnahmen erhält das Unternehmen zum 

Abschluss eine Auszeichnung sowied eine 

Abschlussurkunde. Die Auszeichnung ist 24 

Monate lang gültig und kann danach erneut 

erworben werden.

Das ist erst der Anfang!

Wir freuen uns sehr über das Ergebnis des 

INQA-Audit. Es zeigt, dass wir mit unserer 

Vision eines zukunftsorientierten Unter-

nehmens den richtigen Weg eingeschlagen 

haben. Wir werden auch weiterhin die Mit-

arbeiterfreundlichkeit und Arbeitsqualität 

im Unternehmen weiter vorantreiben, um 

auch in Zukunft optimale Bedingungen für 

unsere Kollegen und dadurch für unsere 

Kunden bieten zu können.

„Wir möchten, dass sich jeder in seiner Haut wohlfühlt“, so lautet die Vision von Uwe 
Schürmann (Die Naturdrogerie) und man spürt die Leidenschaft, mit der er diese Vision ver-
folgt. Mit Düften, Make-up und Kosmetik – alles zu 100% natürlich – hat das Unternehmen 
den Zeitgeist getroffen.

Von Mainz aus nach 
ganz Europa

Dreh- und Angelpunkt von Die Naturdro-

gerie ist das Ladengeschäft in Mainz. Von 

hier aus gestaltet das Team, bestehend 

aus vier Mitarbeitern und dem Großpudel 

Coco, das Einkaufserlebnis seiner Kunden 

sowie die Auswahl der Produkte. Gestartet 

war die Firma nach der Gründung im Jahr 

2004 noch mit einem Sortiment, das zu 

ungefähr gleichen Teilen aus ausschließ-

lich natürlichen Naturkosmetikartikeln und 

Lebensmitteln bestand. Schnell beschloss 

man, sich deutlich stärker auf die Kosmetik 

zu konzentrieren. 2010 wagte man dann den 

Sprung in den Online-Handel. Mittlerweile 

verfolgt Die Naturdrogerie eine Omni-Chan-

nel-Strategie par excellence: Neben dem 

Ladengeschäft verkauft das Unternehmen 

auch über Marktplätze wie Amazon und den 

Online-Shop sowie mobil über eine App. So 

können die Kunden aus Deutschland und 

mittlerweile auch aus ganz Europa, auf die 

Produkte aus Mainz zugreifen.

Optimale Beratung - 
auch online

Das Unternehmen versteht es, die Vorteile 

beider Handelswelten zu vereinen. Beson-

deren Wert legt man auf die kompetente 

Beratung der Kunden. „Unser Ziel ist es 

tatsächlich, dass wir zwei Antworten mehr 

haben, als uns der Kunde Fragen stellen 

könnte“, so Uwe Schürmann. Auch online 

setzt man es sich zum Ziel, dem Kunden 

das passende Produkt anzubieten. Eine 

echte Herausforderung bei so individuellen 

Artikeln wie Make-up oder Düften. Neben 

sehr ausführlichen Artikelbeschreibungen 

bietet Die Naturdrogerie einen weiteren Ser-

vice: Telefonisch oder per Mail können Kun-

den eine individuelle, kostenlose Beratung 

in Anspruch nehmen. Über gezielte Fra-

gen wird so beispielsweise das individuelle 

Hautbild ermittelt. Um noch passgenauer 

beraten zu können, möchte man in Zukunft 

auch die Möglichkeit anbieten, Probier-

größen zu bestellen, damit wirklich jeder 

Kunde nicht nur zu 100% natürlich einkauft, 

sondern auch ebenso zufrieden ist. Vorteil 

für den Händler: die Retourenquote bleibt 

möglichst gering. „Deshalb bieten wir auch 

keine kostenfreien Retouren an – weil wir es 

eigentlich nicht brauchen“, sagt Uwe Schür-

mann und kann sich dabei ein Schmunzeln 

nicht verkneifen.

plentymarkets als starker 
Partner

Mit plentymarkets hat das Team von  

Die Naturdrogerie ein System an seiner 

Seite, das es über den gesamten Tag hin-

weg begleitet und viele Abläufe erleichtert. 

„plentymarkets bietet eine ERP-Komplett-

lösung zu einem fairen Preis und einen 

Funktionsumfang, der unsere Bedürfnisse 

in weiten Teilen abdeckt oder übertrifft. Wir 

nutzen den ganzen Tag durchgängig etwas 

von plentymarkets.” Besonders überzeugt 

dabei das POS-Modul. Die Naturdrogerie war 

Betatester der ersten Stunde und nutzt die 

plentymarkets Kasse seitdem vollumfäng-

lich. Das mobile Kassensystem ersetzt den 

klassischen Kassenbereich und ist flexibel 

im Ladengeschäft einsetzbar. Großer Vorteil: 

keine störenden Kabel – und es steht mehr 

Platz für Events zur Verfügung.

Tricks und Kniffe mit 
anderen teilen

Über die bloße Anwendung von plentymar-

kets hinaus beschäftigt sich Uwe Schür-

mann auch weiterführend mit dem System. 

So nutzt er sein technisches Know-how, 

um beispielsweise die Geschwindigkeit des 

Online-Shops von Die Naturdrogerie zu opti-

mieren und teilt sein Wissen mit anderen 

Händlern über das plentymarkets Forum. 

Klar, dass sich Uwe auch bei der Projekt-

börse als zertifizierter Partner beteiligt und 

andere dabei unterstützt, ihre individuellen 

Projekte umzusetzen.

Den internationalen Handel 
weiter ausbauen

Für die Zukunft möchte man den Fokus 

vermehrt auf den europäischen Markt  

lenken. Einige Länder sind für Die Naturdro-

gerie besonders interessant. Schon jetzt gibt 

es viele Kunden, die sich mit dem Google 

Translator durch den Online-Shop klicken 

und die Ware ins Ausland ordern. In naher 

Zukunft soll der Shop daher auch in weite-

ren Sprachen verfügbar sein. Auch in Bezug 

auf die Internationalisierung vertraut man 

auf die Zuverlässigkeit von plentymarkets. 

Wir bedanken uns beim Team von Die 

Naturdrogerie für die langjährige produktive 

Zusammenarbeit und wünschen weiterhin 

viel Erfolg bei der Umsetzung sämtlicher 

Pläne und Wünsche!

Natürlich schön, natürlich plenty!

Das Team von Die Naturdrogerie



Der Wizard of POS bringt 
Magie an deine Ladentheke
In einem städtischen Einkaufsidyll findet man neben grossen Kaufhausketten auch einen netten kleinen Laden namens 
„A gentleman‘s wizardry“. Hochwertige Waren und liebevolle Dekoration schmücken die Schaufenster – innen ist ein zuvor-
kommender Inhaber dabei zu sehen, wie er seinen Kunden seine besten Waren präsentiert, berät und SEINE ANGEBOTE in Szene setzt. 
Wie so häufig in diesen Zeiten, FRAGT MAN SICH wie lange er wohl noch mithalten kann?! Doch dieser Held macht sich keine 
Sorgen: Er hat vorgesorgt…

in seinem Laden eingesetzt, lassen sich 
aus demselben digitalen Artikeldatensatz 
*chingching* auch alle Online-Kanäle 
bedienen, die er möchte. Mehraufwand? 
Fehlanzeige! Was nach Zauberei klingt, ist 
ganz bestimmt kein Hexenwerk: Einmal 
eingerichtet erledigt plentymarkets alle 
Schritte der Auftragsabwicklung automa-
tisiert. Paket packen - fertig! So hat der 
Wizard of POS weiterhin Zeit, seine Kun-
den auch im Ladengeschäft persönlich zu 

beraten. Ein echter Glocal Hero!

Vom Ladengeschäft 
ins World Wide Web 
und umgekehrt!

Auch du willst deine Kunden überall  
abholen und auf ihrer  

Customer Journey bis 
 zum Ziel beglei-
ten? Mach es wie  

der Wizard of POS und verbinde deine 
Ladentheke mit deinem Online-Handel. 
plentymarkets stellt dir einen Online-
Shop und die Anbindung an unzählige 
Online-Marktplätze wie Amazon, eBay, 
Dawanda, Zalando, Otto u. v. m. ohne Zusatz-
kosten zur Verfügung. Die zentrale Waren-
wirtschaft des E-Commerce-ERP-Systems 
sorgt für den nötigen Überblick über Artikel, 
Verkäufe und Bestände auf allen Kanälen – 
on- und offline. Die multikompatible App 
bietet dir in Sachen Hardware freie Hand 
und bindet mit ELO und UPOS im Bereich 
Tabletkasse, EPSON als Bondrucker und 
ingenico als Zahlungsterminals die belieb-
testen Geräte an. In Sachen Berichtswesen 
entspricht plentyPOS sämtlichen GoBD-An-
forderungen und hilft dir, stets den nötigen 
Überblick über deine Geschäfte zu behalten. 
Kostenlose Updates sorgen zusätzlich dafür, 
dass dein System immer auf dem neuesten 
Stand in Sachen Rechtskonformität und 
Funktionsumfang ist. 

Weitere Infos unter: www.plentyPOS.de
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Entdecke jet z t das
PLENT YPOS STARTER PAKET

www.sundsits.de
+ Viele 

Weitere!

In seiner Heimat bekannt als 
einfacher Handelsmann, 

vertreibt dieser hervor-
ragend gekleidete Held 
Accessoires für echte 
Gentlemen, vorrangig 

Hüte, Anzüge und Geh-
stöcke. Seine Kunden schät-

zen seine herzliche Art, die 
Nähe zum Produkt sowie die 
gute Beratung und kommen 

gern mit ihren Wünschen zu 
ihm. Doch was keiner ahnt: 
Hinter der Fassade seines 
liebevoll gestalteten Laden-
geschäfts revolutioniert  

er als Wizard of POS 
heimlich die Welt 

des Omni-Channel- 
Handels. Wie stellt  

er das an?

Tradition und Moderne, 
analog und digital?

Online informieren, Preise vergleichen 
und dann doch im Laden kaufen? Oder: im 
Laden alles anfassen, aussuchen und dann 
doch online bei der Konkurrenz kaufen? 
Online kaufen, aber im Laden abholen wol-
len? Das Käuferverhalten ist so vielschich-
tig, dass es undurchsichtig scheint. Doch 
davor fürchten muss sich eigentlich kei-
ner – dachte sich zumindest der Wizard of 
POS, krempelte die Ärmel hoch und nahm 
sein Schicksal selbst in die Hand. 

Wo sich in seinem Laden nur ein kleines 
Hinterzimmer vermuten lässt, eröffnet 
sich dem Wizard of POS die ganze Welt. 
Aus seinem Lager heraus bedient er nicht 
nur die Kunden in seinem Laden, sondern 
bietet seine exquisiten Waren auf dieselbe 
charmante Weise auch online an - in sei-
nem individuellen Online-Shop sowie auch 
auf den größten Marktplätzen dieser Welt. 
Seine Tools? Eine Tabletkasse, ein Scanner 
und eine Software. Das Herzstück seines 
Handelsimperiums ist nicht das Offen-
sichtliche, sondern das, was niemand 
sieht: plentymarkets. Als Kassensoftware 

plentymarkets POS Ziele 2018:

	 EC-Karten-Terminals: 
	 Schon jetzt kannst du ZVT-konforme  

	 Ingenico-und SumUp-Geräte an die  

	 Kasse anbinden. Um dir noch mehr 

	 Möglichkeiten für die Kartenzahlung  

	 zu bieten, werden 2018 weitere Pay- 

	 ment-Terminals folgen. 

	 Berichtswesen: Schon jetzt bietet 

	 plentymarkets POS ein umfassendes  

	 Berichtswesen, damit du - und na- 

	 türlich auch die Steuerkanzlei deines  

	 Vertrauens - nie den Überblick ver- 

	 lierst. Auf diesen Stärken von plenty- 

	 markets POS ruhen wir uns aber 

	 nicht aus, sondern arbeiten daran,  

	 das Berichtswesen noch weiter aus- 

	 zubauen.

	 Zahlungsart Rechnung: Du möchtest  

	 deinen Kunden die Möglichkeit bieten,  

	 auch im Laden Artikel auf Rechnung  

	 zu kaufen? Dann ist dieses Feature für 

 	 dich besonders interessant.

	 Schneller Benutzerwechsel: Dein 

	 Laden brummt und beim Wechsel 

	 des Kassenbenutzers muss es 

	 schnell gehen? 2018 wollen wir dir 

	 hier noch mehr Komfort bieten.



www.plentymarkets.com
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Alles inklusive oder massgeschneiderte
Software – du entscheidest!
plentymarkets Tarife im Überblick

Passgenau auf dein Business zugeschnitten! 

Klassisch, bewährt und kalkulierbar ist plentymarkets 
CLASSIC der Tarif für erfahrene Händler. In diesem Modell 
zahlst du nur die Softwaremodule, die du auch wirklich 
brauchst und kannst dir dein System so zusammenstellen, 
wie es zu dir passt. Deinen besonders günstigen Preis pro 
Auftrag erhältst du durch Laufzeitauftragspakete, die du 
vorab buchen und trotzdem jederzeit flexibel auf Bestell-
spitzen reagieren kannst. Unter www.plentymarkets.eu/
preise/plentymarkets-classic findest du einige Kalkulati-
onsbeispiele und mehr Informationen zu plentymarkets 
CLASSIC.

Deine Vorteile im Überblick:

 ideal für erfahrene Händler
 monatliche Fixkosten nur für die Module, die du 
	 buchst
 geringe Auftragskosten durch vorausschauende 
	 Kalkulation
 individuelle Laufzeitmodelle
 kostenloser Foren-Support

Gratis testen:
Den kompletten Umfang des plentymarkets E-Commerce- 
ERP kannst du 30 Tage lang gratis testen und dich selbst 
überzeugen! Besuche einfach www.plentymarkets.eu/
gratis-testen und los gehts!

Ganz persönlich und für individuelle Ansprüche

plentymarkets PLUS bietet dir maximale Handlungs-
freiheit bei umfassender Betreuung. Mit dem kompletten 
plentymarkets Modulangebot zu deiner Verfügung und 
dem im Preis enthaltenen umfassenden Support- und 
Consulting-Angebot steht der Realisierung deiner Vorhaben 
nichts im Weg.

PLUS-Vorteile im Überblick:

 ideal für Händler mit speziellen Anforderungen
 persönliche Betreuung im Rund-um-Sorglos-
	 Servicepaket
 feste monatliche Grundgebühr
 günstige Auftragsgebührenstaffel
 alle Module inklusive
 Hosting in eigener Cloud möglich
 Premium-Hosting und -Performance möglich
 mehr Benutzer & Mandanten inklusive
 individuelle Projekte möglich

Rundum-Sorglos-Service exklusiv für 
PLUS-Kunden:

 ein persönlicher Ansprechpartner
 telefonischer technischer Direkt-Support
 Consulting telefonisch und vor Ort
 individuelle Projekte auf Anfrage möglich
 Miteinbeziehung bei der Produktentwicklung

Bei Interesse wende dich telefonisch an 
+49 561.98 681 010 oder sende uns deine Anfrage unter 
www.plentymarkets.eu/preise/plentymarkets-plus, 
um ein individuelles Angebot zu erhalten.

plentymarkets ist die E-Commerce ERP- 
Software, mit der du alle möglichen Pro-
zesse im Online-Handel automatisiert abwi-
ckeln kannst. Der vollintegrierte, respon-
sive Online-Shop im individuellen Design 
bietet dir in Verbindung mit über 40 ange-
bundenen Online-Märktplätzen unzählige 
Perspektiven im Omni-Channel Vertrieb für 
maximale Reichweite europaweit. Mit der 
plentymarkets App bindest du auch deinen 
lokalen Handel per POS bequem in das Sys-
tem mit ein. 

Voller Umfang, schlanker Preis: 
100% plentymarkets – 0 € Fixkosten

Der Einsteigertarif bei plentymarkets bietet vor allem 
E-Commerce-Neulingen und Start-ups die Gelegenheit, 
das neue Online-Business zu starten, ohne während 
der Aufbauphase zahlen zu müssen, obwohl das neue 
Geschäft noch gar keinen Umsatz abwirft. Bei plenty-
markets ZERO zahlst du erst dann eine Gebühr je 
Auftrag, wenn du auch Umsatz machst!

plentymarkets ZERO im Überblick:

 für Einsteiger
 keine monatlichen Fixkosten
 alle Softwaremodule inklusive
 kostenloser Foren-Support

Mehr Informationen und einen Kostenrechner für dein 
geschätztes Auftragsvolumen findest du unter: 
www.plentymarkets.eu/preise/plentymarkets-zero.

plentymarkets Zero

plentymarkets Classic

plentymarkets PLUS

Wähle den Tarif, 
der für dich am 

besten passt!

DAS E-COMMERCE-ERP IM ÜBERBLICK

Multi-Channel Online-Shop POS

Internationali-
sierung

Auftragsab-
wicklung

Warenwirtschaft

CRM Fulfillment PIM

Prozesse Cloud-Hosting Plugin
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Shopshifter sorgt für deinen 
einzigartigen Shop
In der Riege der Glocal Heroes ist er der aussergewöhnlichste: Der blitzschnelle Shopshifter ist in der Lage, hochmoderne und anspre-
chende Online-Shops in Windeseile wie aus dem Nichts entstehen zu lassen. Der hilfsbereite Held aus einer digitalen Dimension ist immer 
zur Stelle , wenn seine Dienste benötigt werden. Aber woher kommt dieser smarte Helfer, und woher schöpft er seine Kräfte?

Auf der Suche nach Schnäppchen und 
Schönem finden Kunden tagtäglich ihren 
Weg und kehren in den attraktivsten 
Shops ein, um dort ihre Einkäufe zu täti-
gen. Händler aller Sparten bemühen sich 

um das ansprechendste Ambiente, damit 
ihr Shop am schönsten glänzt, die meisten 
Kunden anlockt – und sie auch zur Wie-
derkehr anregt. Ein harter Kampf, den nur 
wenige für sich entscheiden können.

Der richtige Held für 
deinen Online-Shop

In dieser Sphäre ist ein Held zuhause, 
der Händlern zur Seite steht, die höchste 
Ansprüche an ihre Shops stellen. Wer 
ihm begegnen und von seiner Hilfe pro-
fitieren durfte, nennt ihn ehrfürchtig den 
„Shopshifter“. Heldenhaft, blitzschnell und 
unkompliziert setzt er sich für Händler ein, 
die ihrem Shop mit einem neuen Ausse-

hen und neuer Technik das gewisse 
Etwas verleihen möchten – und 
verhilft ihnen so zu mehr Ansehen 
bei ihren Kunden.

Woher er kam, weiß niemand genau – man 
munkelt, er käme aus einer fernen Galaxie. 
Auch sein Äußeres vermag kein Zeuge zu 

beschreiben, da sich sein Aussehen stets 
dem Umfeld seiner neuesten Shop-Krea-
tion anpasst. Manche behaupten gar, sie 
hätten ihn in einer ruhigen Minute Mal-
bücher ausmalen sehen… Nur in einem 
sind sich alle einig, die ihn erlebt haben: 
Er verfügt über ein spezielles Tool, das den 
Namen plentymarkets Ceres trägt und mit 
dem er in nur wenigen Augenblicken einen 
hochmodernen, außergewöhnlichen Shop 
entstehen lassen kann. Mit fortschrittli-
cher Technik für alle Heldentaten gerüstet:
Bei Händlerwünschen aller Art ist Shop- 
shifter in Windeseile zur Stelle und setzt 
mit plentymarkets Ceres im Handum-
drehen Designvorstellungen in die Tat 
um. Ein neues Logo und ein zusätzliches 
Kundenbewertungs-Widget? Kein Prob-
lem! Shop-Relaunch mit neuer Farbe und 
schickem Font? Ein Kinderspiel! Eine kom-
plette Design-Änderung mit individuellem 
Shop-Theme? Mit Leichtigkeit! Egal, wo 
der Schuh drückt: Mit der Wandelbarkeit 
von plentymarkets Ceres hilft Shopshifter 
jedem Händler, der mit einem herausra-
genden, top-modernen Shop bei seinen 
Kunden punkten will.

Das ist aber noch längst nicht alles: Shop- 
shifter sorgt nicht nur für überzeugende 
Shopping-Oberflächen – mit seinen Fähig-
keiten aus einer anderen Dimension bringt 

er Shops auch technisch auf Hochtouren! 
Mit plentymarkets Ceres ist Geschwin-
digkeit keine Hexerei: Modernste Technik 
ermöglicht heroische Ladezeiten, und 
mit der neuen Plugin-Fähigkeit von plen-
tymarkets sind Shops nicht nur optisch 
anpassungsfähig, sondern können modu-
lar immer wieder auf neue Herausfor-
derungen abgestimmt werden. Egal, ob 
Payment-Anbieter im Checkout, Cookiebar 
auf der Startseite oder Feedback-Widget 
im Artikel: Shopshifter hat mit Plugins aus 
dem plentyMarketplace für jeden Händler-
wunsch eine Lösung parat.

Weitere Infos unter: www.plentymarkets.eu/
produkt/online-shop

+ Viele 
Weitere!

Brandneu 
2018 der Shopbuilder: Startseiten-

konfiguration per Drag & Drop!

WIR GESTALTEN 
DEINEN ONLINE-SHOP!
WWW.FRONTEND-STUDIOS.DE



www.plentymarkets.com
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Ab 2006 wagte PayPal den Schritt in 

Richtung Online-Shops außerhalb des 

eBay-Marktplatzes – mit Erfolg: PayPal 

legte an Beliebtheit zu, sowohl bei Händ-

lern als auch bei Verbrauchern. Studien 

zufolge bieten heute rund 90 Prozent 

der 1.000 größten Onlin-Shops PayPal als 

Bezahlmethode an – mit Erfolg: Laut der 

jährlich veröffentlichten Payment-Studie 

des ECC Köln belegt der Bezahldienstleis-

ter Platz zwei im Ranking der beliebtesten 

Bezahlmethoden deutscher Online-Shop-

per. Mit anderen Worten: Die 18,9 Millionen 

deutschen PayPal-Kunden nutzen PayPal 

gerne und regelmäßig. Weltweit nutzen 

PayPal-Kunden rund 33 Mal pro Jahr diese 

Bezahlmethode, Tendenz weiter steigend.

Auf der sicheren Seite – 
Der PayPal-Käufer- und
Verkäuferschutz
Wenngleich die Wurzeln von PayPal tradi-

tionell auch im E-Commerce liegen, ist das 

Unternehmen inzwischen weit mehr als 

„nur“ ein Bezahlbutton auf einer Webseite. 

Neben den in den vergangenen Jahren neu 

eingeführten Zahlungslösungen für seine 

Händlerkunden wie beispielsweise PayPal 

PLUS und Ratenzahlung Powered by PayPal 

PayPal – Mehr als nur ein 
Bezahldienstleister
14 Jahre liegt der Start von PayPal in Deutschland mittlerweile zurück. Im Februar 2004 ging die deutschsprachige Website live , einige 
Monate später folgte die Einbindung als Bezahlmethode beim Online-marktplatz eBay. Die damalige Konzernschwester half PayPal dabei , 
im deutschen Markt nicht nur bekannt zu werden, sondern auch Kunden zu gewinnen. 

hat sich auch beim Angebot für die End-

kunden einiges getan.

Nach wie vor ein Kernelement des Angebots 

von PayPal ist der PayPal-Käuferschutz. 
Er hilft Verbrauchern, wenn der gekaufte 

Artikel nicht ankommt oder ganz und gar 

nicht der Beschreibung entspricht. Sollte 

bei einem Online-Einkauf wider Erwarten 

einmal nicht alles glatt laufen, bietet Pay-

Pal eine neutrale Instanz, die bei Konflikten 

zwischen Käufer und Verkäufer vermittelt. 

Gleichzeitig hilft der PayPal-Verkäufer-
schutz Online-Händlern, bei bestimmten 

Zahlungsausfällen ihr Geld zurückzube-

kommen. Beispiele sind erhaltene Zahlun-

gen, die der Käufer nicht genehmigt hat, 

oder ein unberechtigter Antrag auf Käufer-

schutz, bei dem ein Kunde angibt, die Ware 

nicht erhalten zu haben, obwohl der Ver-

käufer dies nachweisen kann. 

Sowohl der PayPal-Käuferschutz als auch 

der PayPal-Verkäuferschutz gelten welt-

weit. „Weltweit“ umfasst in diesem Fall die 

über 200 Märkte, in denen PayPal vertre-

ten ist. Mehr als 227 Millionen Menschen 

nutzen PayPal und täglich kommen neue 

Kunden hinzu. Dieses globale Netzwerk 

gibt PayPal-Kunden die Möglichkeit, auch 

außerhalb ihrer nationalen Grenzen zu 

shoppen. Dieses grenzenlose Einkaufs-

vergnügen wird dabei nicht nur durch die 

globale Verbreitung des bekannten Pay-

Pal-Bezahlbuttons möglich, sondern auch 

durch Services wie die Währungsumrech-

nung. Das heiß begehrte Paar Sneakers aus 

Großbritannien oder die Designer-Handta-

sche aus den USA lassen sich dank PayPal 

ganz unkompliziert in britischen Pfund 

oder US-Dollar zahlen. PayPal rechnet den 

Betrag um, bezahlt den Händler in seiner 

lokalen Währung und zieht vom Bankkonto 

des deutschen Verbrauchers den Kaufbe-

trag wie gewohnt in Euro ein.

Kostenlose Retouren
mit PayPal

Gerade beim internationalen Online-Shop-

ping stellen Versandkosten eine Hürde für 

Verbraucher dar – von den Kosten für eine 

etwaige Rücksendung ganz zu schweigen. 

Dies führt bei deutschen Online-Shop-

pern mitunter zu Unmut, Zögern oder gar 

Kaufabbruch. PayPal bietet seinen Kunden 

in über 70 Ländern deshalb seit einiger 

Zeit den Service Kostenlose Retouren an: 

Haben Kunden die bestellte Ware mit Pay-

Pal bezahlt und bietet der Händler keine 

kostenlose Rücksendung an, so erstattet 

PayPal dem Käufer die Rücksendekosten 

bis zu einer Höhe von 25 Euro – auch bei 

Bestellungen in ausländischen Online-

Shops. Um den Service zu nutzen, müssen 

Verbraucher diesen einmalig unter https://
www.paypal.de/retouren aktivieren. 

Das Spannende an diesem Angebot: Wenn-

gleich es sich in erster Linie an die Käufer-

seite richtet, können dennoch auch Händ-

ler von ‚Kostenlose Retouren’ profitieren. 

Denn gerade kleine und mittelständische 

Händler sind häufig nicht in der Lage, ihren 

Kunden eine kostenfreie Rücksendung 

bestellter Ware anzubieten. Mit ‚Kostenlose 

Retouren’ bietet PayPal kleineren Händlern 

hierfür eine Lösung, indem der Bezahl-

dienstleister einspringt und Käufern die 

Rücksendekosten erstattet – und das ohne 

Mehrkosten für den Händler. 

Um die Information zu Versand- beziehungs-

weise Rücksendekosten für den potenziel-

len Käufer bereits vor der Kaufentschei-

dung sichtbar zu machen, haben Händler 

sogar die Möglichkeit, aktiv auf diese Option 

hinzuweisen. Auf der PayPal-Webseite  

www.paypal.com/de/freereturns finden 

sie einen Überblick der Vorteile für Händ-

ler sowie eine Auswahl von Bannern, die sie 

direkt in ihre Shopseiten – idealerweise auf 

der Startseite – integrieren können. So kön-

nen sie die Kaufentscheidung gegebenen-

falls positiv beeinflussen und Kaufabbrüche 

verhindern. 

Gratis-Reiserücktritts-
versicherung

Auch Reisen lassen sich bequem mit PayPal 

bezahlen. Was aber, wenn man diese nicht 

antreten kann? Für diese unschöne Situ-

ation hat PayPal jetzt auch eine Lösung: 

Gemeinsam mit dem Versicherungsmakler 

Aon und dem Versicherungsunternehmen 

Europ Assistance bietet der Bezahldienst-

leister seit Ende 2017 eine Gratis-Reise-
rücktrittsversicherung an. Heißt konkret: 

Hat der Kunde die Reise, Zugfahrt oder den 

Flug mit PayPal bezahlt und kann diese 

nicht antreten, werden ihm im Versiche-

rungsfall die angefallenen Kosten bis zu 

einer Höhe von 300 Euro erstattet. Voraus-

setzung ist, dass Kunden den Service vorab 

einmalig unter http://www.paypal.com/
de/reise aktivieren. Wirksam wird der Ver-

sicherungsschutz, sobald eine Reise mit 

PayPal bezahlt wird. 

Geld senden leicht 
gemacht!

Etwas weiter entfernt vom klassischen 

Online-Shopping bewegt sich PayPal mit 

seiner ‚Geld senden’-Funktion. Seit rund 

einem Jahr bietet das Unternehmen seinen 

deutschen Kunden das gebührenfreie Sen-

den von Geld an Familie und Freunde an. 

Diese Funktion eignet sich beispielsweise 

für das Teilen der Restaurantrech-

nung mit Freunden oder um kleine 

Geldbeträge vorzustrecken. Einfach 

PayPal-App öffnen, einloggen und 

schon kann es losgehen – alter-

nativ zur App kann man sich auch 

per Webbrowser ins PayPal-Konto 

einloggen und bequem Geld an 

Freunde senden.

Zusätzlich zum Senden von 

Geld aus dem PayPal-Konto 

heraus stehen auch die 

Varianten PayPal.Me und 

MoneyPool zur Verfügung. 

PayPal.Me ist ein persönli-

cher Link zum Empfangen 

von Geld, den ein Kunde 

für sein PayPal-Konto ein-

malig festlegen kann. Ein 

solcher Link ist zum Bei-

spiel praktisch, um vor-

gestrecktes Geld einzu-

sammeln. Einfach den 

Link teilen und seine 

Freunde charmant an 

noch offene Beträge 

erinnern. Für das 

Sammeln von grö-

ßeren Geldbeträ-

gen, zum Beispiel 

für ein gemein-

sames Geschenk, 

gibt es seit Ende 

2017 neu Money-
Pool. Mit MoneyPool

lassen sich einfach und bequem 

Geldbeträge von Freunden sammeln. Ein-

fach aus dem PayPal-Konto heraus eine 

MoneyPool-Website anlegen, mit Namen 

und Zielbetrag versehen und schon kann 

man Freunde dazu einladen, sich zu be- 

teiligen.

Bei den genannten Varianten von ‚Geld sen-
den’ lässt sich vielleicht nicht auf den ersten 

Blick eine Verbindung zum Online-Shopping 

erkennen. Fakt ist aber: Ein Guthaben auf 

dem eigenen PayPal-Konto kann durchaus 

dazu motivieren, mal wieder online einzu-

kaufen. Und bei Sammelgeschenken, für die 

man online Geld sammelt, liegt die Shop-

pingtour im Internet ebenfalls nahe.



Vom Auftrag bis zur Retoure:
Automatrix!
Während die Maschinerie der Stadt längst schläft, die Strassen fast leer und die meisten Fenster dunkel sind, kann man es manchmal 
hören. . . In einer düsteren Gasse klirrt und poltert es, jemand kichert, dann herrscht plötzlich wieder Stille . Am Ende der Gasse scheint 
Licht durch den Spalt einer offenen Tür, die Scharniere knarren, eine Gestalt geht hinein – Rumms – die Tür fällt in die Angel . Was geht 
da vor sich?

Der Online-Handel boomt mehr denn je. 
Man erzählt sich Geschichten über Händ-
ler, die der Auftragsflut nicht länger Herr 
werden können und fürchten, ihre Liefer-
versprechen nicht zuverlässig einzuhalten. 
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+ Viele 
Weitere!

Auf der Suche nach Rat begegnen manch 
Glückliche einem geheimen Tippgeber und 
erhalten die am Ende der zwielichtigen 
Gasse liegende Adresse. Manche halten 
dies für einen Scherz – doch die Muti-
gen, die den Schritt durch die rostige Türe 
wagen, erleben bald ihr rotes Wunder...

Zeit für die schönen Dinge 
im Leben

Ratter, ratter, ritsch, ratsch… „Wo bin 
ich hier nur gelandet”, denken Besucher, 
sobald sie sich dem Tor am Ende des Gan-
ges nähern. Doch dahinter verbirgt sich 
ein magischer Ort. Ein scheinbar endloses 
Versandlager erstreckt sich vor den Augen 
und den Überlieferungen nach läuft alles 

wie von Zauberhand. Viele erinnern sich 
an eine Art blauer Energie, die wie ein Puls 
durch die Maschinen fließt und alles am 
Laufen zu halten scheint. Kleine Helferlein
unterstützen das rege Treiben durch das 
Beilegen von Dokumenten und Verkleben 
der Pakete.

Inmitten des hektischen Surrens der Auto-
maten, des Knirschens der Zahnräder und 
Ratterns des Druckers beobachtet eine quir-
lige Persönlichkeit seelenruhig das Treiben –  
Automatrix. Eine der wenigen Heldinnen, 
die je ein Mensch persönlich getroffen 
hat. Ehrfürchtig berichten manche von 
unglaublicher Kraft, die von ihr ausgeht. 
Wieder andere besinnen sich auf den wohl-
duftenden Kaffee, freundlich lächelnd ser-
viert von einem strahlenden Individuum. In 
der nächsten halben Stunde kann ein jeder 
Händler Zeuge werden, wie einfach es ist, 
seine tägliche Routine im Versandhandel 
zu automatisieren und so mehr Zeit für die 
schönen Dinge im Leben zu haben – zum 
Beispiel Luftpolsterfolie ploppen lassen 
– wärmstens empfohlen von Automatrix. 
Diese Heldin ist die Erfinderin einzigartiger 
Prozesse, die durch ihre Superkräfte von 
ganz allein ablaufen. Das Herz dieses pul-
sierenden Organismus: plentymarkets.

Einmal eingerichtet, wickelt dieses magi-
sche System das Fulfillment eines jeden 
Händlers, egal welcher Größe, vom Bestel-
lungseingang bis zur Paketübergabe an den 
Dienstleister des Vertrauens automatisch 
ab. Durch ihre blaue Energie zum Leben 
erweckt, unterstützen Automatrix lediglich 
ihre fleißigen Helferlein Fulli und Filli, um 
ein paar manuelle Handgriffe zu erledigen: 
nur noch einpacken, zukleben, Label drauf, 
fertig.

Die passenden Dienstleister,  
Prozesse und ein bisschen 
positive Energie
Ein System, das deinen Kunden ab Bestel-
lung ohne dein Zutun stets  auf dem Lau-
fenden über Bestell- und Versandstatus 
hält, Versanddokumente druckt, gepackte 
Pakete direkt an den Versanddienstleister 
meldet und zeitgleich den zentralen Sta-
tus immer so anpasst, dass alle Mitarbeiter 
deines Unternehmens wissen, was gerade 
Sache ist? Lange Frage, kurze Antwort: 
plentymarkets. Über 20 Versanddienst-
leister wie DHL, Hermes, UPS und parcel.
ONE hat Automatrix überzeugt, sich mit 
ihr zu verbünden und gemeinsam den 
Versandhandel zu revolutionieren. Du hast 
die Wahl, welche Partner am besten zu dir 
und deinen Bedürfnissen passen: einfach 
Konto einrichten und schon versendet ihr 
gemeinsam in die ganze Welt. Automatrix 
hat für jeden Händler ein offenes Ohr, der 
seine Routineaufgaben zu logisch auto-
matisierten Abläufen zusammenfassen 
möchte. Nimm ihre Hilfe in Anspruch 
und du wirst sehen: Angetrieben 
von plentymarkets Prozessen 
läuft alles von der Kommu-
nikation mit Kunden und 
Dienstleistern über den 
Versand bis hin zur Retou-
renabwicklung voll-auto-
matisiert. Endlich mehr 
Zeit für Kaffee und Luft-
polsterfolie.

PARCEL

O
N

E

one world, one parcel
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Der sich ständig weiterentwickelnde Markt 

verlangt sowohl von Händlern als auch von 

uns bei plentymarkets eine hohe Anpas-

sungsfähigkeit. Immer mehr Aktivität wird 

online abgewickelt, alles wird schneller, 

alles wird günstiger, vieles wird für alle 

immer leichter zugänglich. Marktteilneh-

mer rücken immer näher aneinander. „Stan-

dard“ reicht für viele Händler einfach nicht 

mehr aus. Um sich hervorheben zu können, 

benötigen Unternehmen stets neue Mög-

lichkeiten der Individualisierbarkeit.

Was nun?

Um Händlern auch weiterhin eine ste-

tig wachsende Vielzahl an Features und 

Anbindungen bei gleichbleibender Stabi-

lität und Performance bieten zu können, 

war ein Strategiewechsel nötig, der plenty- 

markets vor eine neue Herausforderung 

stellte. Schnell wurde klar: Ein komplett 

holistischer Ansatz birgt die große Gefahr, 

wichtige Inhalte aus dem Blick zu verlieren. 

Genau dieses Risiko sollte aber vermieden 

werden, da der richtige Fokus aus unserer 

Sicht gewinnentscheidend ist.

Um dieser klaren Marktanforderung gerecht 

zu werden, verfolgen wir seit längerem die 

Vision, Innovationen nicht mehr nur alleine 

auf die Straße zu bringen, sondern unsere 

Partner und alle anderen schlauen Köpfe 

außerhalb unserer Organisation in die Pro-

duktion mit einzubeziehen. Somit lag die 

Antwort auf der Hand: Plugins!

Das Konzept an sich ist nicht neu – der 

Kontext, in dem es umgesetzt wird, hinge-

gen schon! Wir sind heute einer der weni-

gen Anbieter weltweit, der ein Plugin-fähi-

Happy Birthday plentyMarketplace –
von der Idee zum Ökosystem
Über 250 Millionen Aufträge für über 6.000 Shops in nur 11 Jahren – das ist keine schlechte Bilanz für plentymarkets und seine Kunden! 
Das Erfolgsrezept: Ein breites Angebot an Anbindungen zu mehr als 40 Marktplätzen, mehreren Fulfillment-Dienstleistern und über 20 
Payment-Providern, aus dem plentymarkets Händler den für sich optimalen Mix zusammenstellen können. Und dabei handelt es sich le-
diglich um unser Schnittstellen-Portfolio – Zahlreiche weitere praktische Features erleichtern unseren Anwendern durch vielfältige 
Automatisierung das Tagesgeschäft. Dies erlaubt unseren Kunden, sich ganz auf ihr Unternehmer-Dasein zu konzentrieren, und das ist es 
letztendlich, was uns und unsere Kunden stark macht.

ges E-Commerce-ERP aus der Cloud an den 

Markt bringt.

Wie machen wir das?

In den vergangenen zwei Jahren konnte 

plentymarkets eine Vielzahl von Schnittstel-

len über Technologien wie REST und Inter-

face bereitstellen. Dies geschah in den frühen 

Phasen durch intensive Zusammenarbeit mit 

Kunden sowie Partnern, die schon nach kur-

zer Zeit erste fertige Plugins liefern 

konnten. Ein weiteres Bedürf-

nis kristallisierte sich her-

aus: Unsere Partner 

benötigten einen Ort, 

um Kunden ihre Ent-

wicklungen anbieten 

zu können. Dieser 

wurde mit dem plen-

tyMarketplace geschaf-

fen. Der plentyMarket-

place hat sich mittlerweile 

als Plattform für die Distribu-

tion von hauseigenen und extern ent-

wickelten plentymarkets Software-Erweite-

rungen etabliert. Zahlreiche Anwender und 

plentymarkets Partner profitieren heute von 

den vielen Vorteilen, die der plentyMarket-

place mit sich gebracht hat.

Grosser Mehrwert für 
plentymarkets Händler
Wer heutzutage plentymarkets nutzt, ohne 

in den plentyMarketplace zu schauen, hat 

bereits viele Möglichkeiten sofort ver- 

fügbar, verpasst jedoch die immensen 

Erweiterungsmöglichkeiten, die dort gebo-

ten werden. Unter den mehr als 100 Plu-

gins, die aktuell verfügbar sind, finden sich 

zum Beispiel Erweiterungen, mit denen 

sich der elastische Export um Dutzende 

Formate für diverse Marktplätze erweitern 

lässt. Nicht zuletzt für die Nutzung unse-

res neuen Webshops Ceres ist der plen-

tyMarketplace von großer Bedeutung: 

Hier finden sich dutzende Layout-Themes, 

Frontend-Widgets und Erweiterungen 

für Payment-Provider, mit denen sich der 

eigene Shop nach Belieben ausstatten 

lässt. Ist ein Plugin heruntergeladen, er- 

folgt der Installations- und Bereit-

stellungsprozess im plenty-

markets Backend mit nur 

wenigen Klicks.

Der plentyMarketplace 

hat jedoch noch mehr 

zu bieten als bloß 

ein großes Plugin-An-

gebot: Die eingebun-

dene Projektbörse bietet 

Händlern die Möglichkeit, 

bei Unterstützungsbedarf ihre 

E-Commerce-Vorhaben als Projektan-

fragen zu inserieren. Erfahrene und zertifi-

zierte Partneragenturen unterbreiten darauf 

unverbindliche Angebote, aus denen die 

Inserenten das passende wählen können. In 

den ersten sechs Monaten nach Öffnung der 

Projektbörse wurden dort über 70 Projekte 

eingestellt und bearbeitet. 

Das ist aber immer noch nicht alles: In 

der Service-Kategorie des plentyMarket-

place positionieren plentymarkets Partner 

konkrete Angebote, die von Händlern in 

Anspruch genommen werden können. Die 

Agentur SundS ITS bietet dort zum Beispiel 

Support-Stunden an, die als Kontingent 

gekauft und bei konkretem Bedarf in An- 

spruch genommen werden 

können. Das Serviceange-

bot wird durch zusätzliche 

Partner erweitert.

Der plentyMarketplace bie-

tet also mittlerweile eine Viel-

zahl an Optionen, mit denen das 

plentymarkets System an individuelle 

Bedürfnisse angepasst werden kann. Durch 

die zusätzlichen Servicefunktionen stellt er 

eine zentrale Anlaufstelle für Support-Mög-

lichkeiten aller Art dar. Wir freuen uns sehr, 

dass der plentyMarketplace sich in nur 

einem Jahr seit seinem Bestehen so gut ent-

wickeln konnte und von unserer Commu-

nity so gut angenommen wird. Viele wei-

tere Neuentwicklungen werden nach und 

nach hier erscheinen – die Möglichkeiten 

sind zahllos. Wir sind schon jetzt gespannt 

auf neue Plugins, Widgets und Serviceleis-

tungen!

Werde Partner und beteilige dich!

Für zertifizierte plentymarkets Partner bietet der plentyMarketplace eine großartige Möglichkeit, direkten Zugang zu plentymarkets 

Händlern zu erhalten. Ob über die Projektbörse oder über monetisierte Plugins (die Provision beträgt nur faire 10  %) kannst du hier 

deine Dienste anbieten. 

Alles, was du für eine Zertifizierung benötigst, erfährst du unter www.plentymarkets.eu/unternehmen/partner-werden oder kon-

taktiere unsere Ansprechpartner vom Partnermanagement-Team direkt unter partner@plentymarkets.com, um dich zu informieren.
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Ewig wachsam: Captain Cloud hütet
die Sicherheit von plentymarkets
Im harten Alltag des E-Commerce gleicht kein Tag dem anderen. An jeder Ecke lauern Gefahren aller Arten, die Online-Händlern das Leben 
schwer machen können: Systemüberlastungen, Sicherheitslücken oder anfällige Server sind nur einige der Bedrohungen, vor denen so 
mancher Händler zittert. Zum Glück gibt es einen Helden, der unermüdlich wacht und mutig in die Bresche springt, wenn Gefahr im Verzug 
ist. Sein Name: Captain Cloud!

Dieser wachsame und unerschütterliche 
Hüne ist der Fels in der Brandung, der 
für die immer ausgeglichene Balance der 
E-Commerce-Power des plentymarkets Sys-
tems sorgt und der mit eiserner Hand und 

sicherem Auge für die Datensicherheit der 
Händler garantiert. Mit Schild und Helm ist 
er bestens gerüstet, um auch hartnäckigen 
Bedrohungen standhaft trotzen zu können.

Ausdauerndes 
Ressourcen- Balancing für 
zuverlässigen Handel
In einem unscheinbaren Hochhaus im 

Zentrum der Stadt verbirgt sich Cap-
tain Clouds versteckte Festung. Mit 

einer Fülle von Servern, Monito-
ren und Werkzeugen aller Art 

dient ihm dieser in grünes 
Licht getauchte Ort als 

Zentrale, in der er 
sämtliche Ebe-

nen des plen-

tymarkets Systems im Blick behält. Er hat 
die Auslastung der verfügbaren Ressour-
cen stets im Blick und achtet darauf, dass 
bestehende Limits nicht überschritten wer-
den. Kommt es vor, dass bei einem Händler 
kurzfristig ein steigender Bedarf an diesen 
Ressourcen entsteht, so reagiert Captain 
Cloud umgehend und sorgt im Hintergrund 
gewissenhaft für ausreichende Stabilität, 
um es gar nicht erst zu einem Notstand 
kommen zu lassen. In den meisten Fällen 
handelt unser Held so schnell, dass die 
Händler gar nicht erst mitbekommen, dass 
ihnen geholfen wurde.

Mit geschicktem Balancing stellt Captain 
Cloud sicher, dass die ihm schutzbefoh-
lenen Händler jederzeit über die best-
mögliche Systemperformance verfügen: 
Autoscaling, Spot-Instances und Load-Ba-
lancing sorgen dafür, dass Händlern auto-
matisch mehr Ressourcen zur Verfügung 
gestellt werden, je stärker sie ihr System 
nutzen und je größer ihr Bedarf ist.

Der mutige Beschützer 
aller plentymarkets 
Online-Händler

Damit feindliche Übergriffe gar nicht erst 
entstehen können, überwacht Captain 
Cloud immerzu die Sicherheit des Systems. 
Sicherheitslücken in der Software deckt er 
zuverlässig auf und ist unangenehmen 
Überraschungen somit immer ein ganzes 
Stück voraus. Gleichzeitig kontrolliert er 
pflichtbewusst den gesamten Netzwerk-
verkehr und ist immer zur Stelle, um übel-
wollenden Eindringlingen den Zugang zu 
verwehren. Kein Angreifer kann es mit sei-
nem mächtigen Schild aufnehmen – und 
so kommt es, dass plentymarkets Händ-
ler beruhigt ihren Geschäften nachgehen 
können, ohne sich Sorgen um ihre Sicher-
heit machen zu müssen.

Rückhalt für die Glocal 
Heroes
In der Gruppe der plentymarkets Glocal 
Heroes ist Captain Cloud das stabile Rück-
grat der Gruppe: Er stellt die Mittel zur 
Verfügung, die es den anderen Helden 
ermöglichen, ihre Heldentaten zu voll-

bringen und sorgt dafür, dass ihre Dienste 
reibungslos und ohne Komplikationen 
bei Händlern ankommen. Seine Mitstrei-
ter wissen, dass sie sich vollends auf 
ihn verlassen können – denn mit 
diesem verlässlichen und aus-
geglichenen Riesen im Team 
können sie sicher sein, dass 
ihnen jederzeit zuverlässig 
der Rücken freigehalten 
wird, wenn es brenzlig 
werden sollte.

Diese neuen plentymarkets Features hat Captain Cloud für 2018 geplant:

	 AWS Well Architected Framework: 
	 plentymarkets wird 2018 sämtliche Anforderungen für das 

	 begehrte AWS-Zertifikat erlangen. 

	 Zukünftig noch schneller mit Custom Cloudfront: 
	 plentymarkets Händler können eigene URLs für statische 

	 Inhalte, die auf Cloudfront liegen, angeben.

	 Gesteigerte Zuverlässigkeit: Autoscaling wird vollum-

	 fänglich im CRON-Bereich integriert. plentymarkets und 

	 AWS stellen zu jeder Zeit die nötige Serverleistung zur 

	 Verfügung.

	 Erweiterung der Mailfunktionalität mit Asynchro-
	 Mailing: Bei Fehleingaben und Fehlversuchen haben 

	 Händler zukünftig mehr Einfluss auf den Mailverkehr mit  

	 ihren Kunden.

	 Mehr Sicherheit für plentymarkets Händler: Ein 

	 internes Verfahren zu Intrusion & Detection & Prevention 

	 wird dafür sorgen, dass keine schadhaften Plugins 

	 bereitgestellt werden können.

	 Verschlüsselung für alle: Alle plentymarkets Kunden 

	 bekommen zukünftig ein Zertifikat für die HTTPS-

	 Verschlüsselung für ihren Shop zur Verfügung 

	 gestellt. Dieses Zertifikat verlängert sich automatisch.

+ Viele 
Weitere!
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Es ist das finale Ziel eines jeden Online- 

Shop-Besitzers: Die Besucher der Seite  

dazu zu bringen, auf die „Kaufen“-Schalt- 

fläche zu klicken und die Zahlung abzu-

schließen. Genau an dieser Stelle steigt ein 

Großteil der (potenziellen) Kunden aber aus 

und verlässt den Shop unverhofft während 

des Checkout-Prozesses. Studien zeigen, 

dass die typische Abbruchrate je nach Bran-

che zwischen 40 bis 80 Prozent liegt – und 

das kurz vor dem Abschluss. Wie kann das 

sein? Sicher ist eine Abbruchquote von null 

Prozent utopisch, aber warum nehmen sich 

derart viele Shop-Besucher erst die Zeit, ihre 

Wunschprodukte aus dem Sortiment auszu-

wählen und in den Warenkorb zu legen, um 

Einfachere Online-Einkäufe 
mit der Payment Request API
Die Conversion Rate zählt zu den wichtigsten Kennzahlen für E-Commerce-Anbieter. Nichts desto trotz läuft der Check-out in vielen  
Online-Shops nicht rund, insbesondere auf mobilen Geräten. Für neue Impulse soll nun die Payment Request API (Application Programming 
Interface) sorgen. 

dann den Kauf unverrichteter Dinge wieder 

abzubrechen? 

Checkout (noch) zu 
kompliziert
Dafür gibt es mehrere Gründe. Im Großen 

und Ganzen lässt sich das Ganze aber auf 

drei Schlüsselprobleme reduzieren: Kosten, 

Bedienung und Vertrauen. Wer bei die-

sen Punkten Fehler macht, vergrault seine 

Kunden und hat am Ende das Nachsehen. 

Leider vernachlässigen viele Händler die 

Optimierung des Checkout-Bereichs und 

konzentrieren sich vielmehr auf das Front-

end. Dies  ist sicher kein Fehler. Schließlich 

ist der erste Eindruck immens wichtig um 

Kunden zum Bleiben, Stöbern und Kaufen 

zu animieren. Aber die Königsdisziplin bleibt 

die Kasse des Online-Shops. Sie ist wichti-

ger als jedes andere Element der Website -  

einschließlich CTA-Buttons, Produktseiten- 

Spezifikationen und allen anderen Fakto-

ren. Leider gibt es nicht den einen, optima-

len Check-out, dazu sind die Anforderungen 

hinsichtlich Demografie, Sortiment, Preis-

niveau und weiterer Variablen zu verschie-

den. Fakt ist aber: Online-Shopping ist für 

viele Kunden ein frustrierender Prozess, 

besonders auf dem Smartphone. Denn fürs 

Bezahlen verlangt der Shop oft nach vielen 

Informationen: Kontaktdaten, Liefer- und 

Rechnungsadressen sowie Kartendetails – 

das alles muss der Kunde im schlechtesten 

Fall über eine kleine Tastatur eintippen. Kein 

Wunder, dass die Abbruchraten auf Handys 

oft die 80-Prozent-Grenze überschreiten. 

Für Shop-Betreiber ist das ein großes Pro-

blem. Denn Mobile-Commerce spielt eine 

immer wichtigere Rolle. 

Jetzt zahlt der Browser

Zum Glück scheint eine Lösung in Sicht, 

denn die Browser-Hersteller zünden nun 

die nächste Stufe in der Entwicklung „smar-

ter“ Prozesse im Online-Payment. Genauer 

gesagt hat sich die Arbeitsgruppe „Web Pay-

ments“ des World Wide Web Consortiums 

(W3C) intensiv mit dem Thema „Revolution 

des Zahlungsverkehrs im Web“ beschäf-

tigt und neue Standards entwickelt, die 

Online-Zahlungen wesentlich vereinfachen 

sollen. Der erste dieser neuen Standards, 

die Payment Request API, ist schon einmal 

ein großer Schritt nach vorn. Die Schnitt-

stelle, auf Empfehlung des W3C in moder-

nen Browsern schon integriert, fungiert 

als Datenübermittler zwischen den am 

Zahlungsprozess beteiligten Parteien, also 

dem Händler, dem Kunden und dem Zah-

lungsdienstleister. Die Payment Request API 

dient hierbei wie eine Art virtuelles Porte-

monnaie, in dem der Kunde seine Zahlungs-

daten und Lieferadressen hinterlegt. Ist das 

erledigt, kann der Browser darauf zugrei-

fen, ohne dass sie der Kunde bei jedem Kauf 

neu eintippen muss.

Viel mehr als AutoFill

Das mag im ersten Moment verdächtig nach 

Passwort-Safe und Autofill-Funktion klin-

gen, geht aber mehr als nur einen Schritt 

darüber hinaus. Denn durch die Payment 

Request API werden die Daten zwischen 

Online-Shop und Browser des Nutzers im 

Hintergrund ausgetauscht – ein Formular 

zur Dateneingabe ist folglich vollkommen 

überflüssig. Allein Zahlungsart und Liefer-

adresse muss der Kunde mithilfe eines Stan-

dard-Dialogfensters im Browser auswählen. 

Nach Autorisierung des Datentransfers – 

beispielsweise über den Sicherheits-Code 

der Kreditkarte – übermittelt der Browser 

den Kaufbetrag sowie die vom Händler 

akzeptierte Zahlungsmethode an den Käu-

fer und gleicht diese mit den dort hinter-

legten Informationen ab. Dabei gelangt der 

Händler, zumindest bei entsprechender 

Umsetzung durch den Zahlungsdienstleis-

ter, zu keiner Zeit an sensible Kundendaten 

wie Kreditkartennummern. Sämtliche Zah-

lungsdaten werden PCI DSS-konform aus-

schließlich zwischen Kunden-Browser und 

den Systemen des Zahlungsdienstleisters 

ausgetauscht. 

Weitere Vorteile im Vergleich zu Autofill: Im 

Gegensatz zum klassischen, automatisierten 

Ausfüllen kommt es durch das neue Verfah-

ren kaum noch zu Fehlern. Da der Browser 

die Eingabefelder selbst ausfüllt, weiß er 

genau, welche Daten in welche Felder gehö-

ren. Gleichzeitig müssen Shop-Betreiber 

kein mobil-optimiertes Checkout-Formular 

anbieten, für das sie eigenes HTML und CSS 

schreiben müssen. Eine Ähnlichkeit zu Auto-

fill gibt es allerdings doch: Wenn ein Käufer 

seine Zahlungsdaten in einem Shop eingibt, 

der die Payment Request API verwendet, 

wird der Browser sich diese merken. Beim 

nächsten Einkauf im gleichen oder in einem 

anderen Online-Shop, kann der Browser 

dann das Formular vorab ausfüllen – und 

der Kunde schneller auschecken.

Einfach eingebaut

Wie sieht es dabei im Backend aus? Die 

meisten Shop-Sites wickeln Zahlungen 

nicht selbst ab, sondern nutzen ein Pay-

ment Gateway (PG) oder Payment Service 

Provider (PSP) von Drittanbietern. Einige 

Payment Gateways haben bereits spe-

zifische Unterstützung für die Payment 

Request API eingeführt. Shop-Betreiber 

können dadurch die Zahlungsaufforderung 

über ein eigenes Skript initiieren, das sie auf 

ihrer Seite einbinden. Das stellt sicher, dass 

die Daten sicher und ohne eigene Bearbei-

tung übertragen werden. Der beste Weg 

besteht in der Regel darin, der Empfehlung 

des Payment Gateways zu folgen.

Mobile Commerce profitiert 
am stärksten
Profiteure der Payment Request API sind 

in erster Linie Nutzer und Betreiber von 

mobilen E-Commerce-Angeboten. Denn 

der durch einen stark verschlankten Zah-

lungsprozess verursachte Convenience-Ge-

winn wirkt sich vor allem auf die Nutzerer-

fahrung mit mobilen Geräten positiv aus.  

Auch wenn von den Vorteilen der Schnitt-

stelle besonders Nutzer von Smartphones 

und anderen mobilen Geräten profitieren, 

ist die Payment Request API nicht nur auf 

mobile Browser beschränkt. Die Schnitt-

stelle unterstützen bereits auch die Desk-

top-Versionen von Chrome und Edge, Fire-

fox und Safari sollen in Kürze folgen. Welche 

Vorteile das neue System in Hinblick auf die 

Conversion Rate mit sich bringt, lässt sich 

derzeit nur erahnen. Die Vorzeichen stehen 

aber gut. Google führte bereits zusammen 

mit der Modemarke J.Crew erste Studien 

mit erfreulichen Ergebnissen durch: 50 Pro-

zent aller Nutzer durchliefen den Zahlungs-

prozess bei einer um 75 Prozent reduzierten 

Transaktionszeit. Die Payment Request API 

ist aber erst der Anfang. Die Web Payments 

Working Group arbeitet bereits an anderen 

Standards, unter anderem an der Payment 

Handler API. Diese soll es Web-Applikatio-

nen ermöglichen, als Third-Party Payment 

App zu fungieren. 

Fazit

Durch die Payment Request API kommt der 

Online-Handel dem Ideal eines „unsichtba-

ren Zahlungsprozesses“ einen großen Schritt 

näher. Es gibt nur einen Wermustropfen: 

Ihr Wirkungskreis ist derzeit vor allem auf 

den außereuropäischen E-Commerce zuge-

schnitten. So ist die neue Schnittstelle in 

Europa derzeit noch auf Kreditkartenzahlun-

gen beschränkt. Es bleibt die Hoffnung, dass 

das W3C schnell eine europäische Lösung 

entwickelt,  die das ungeliebte Zahlungsfor-

mular auch hierzulande möglichst schnell 

und für immer aus den Checkout-Bereichen 

von Online-Shops verdrängt.

Photo by Andrew Loke
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Tatsächlich sind Multi-Channel-Marketing 

und -Vertrieb die Königsdisziplinen unter 

den Vermarktungsstrategien – schließlich 

kann man auf diese Weise mehrere Welten 

miteinander vereinen und potenziell sämt-

liche Konsumenten mit unterschiedlichen 

Shopping-Vorlieben erreichen. 

Multi-Channel als innovatives
Einkaufserlebnis
„Im Geschäft beraten lassen, online kaufen“. 

Was lange Zeit als echter „Killer“ für den 

stationären Handel eingestuft wurde, wird 

mittlerweile von größeren Unternehmen 

sogar offensiv als Werbebotschaft einge-

setzt: Die Augen vor einer Vernetzung von 

verschiedenen Verkaufskanälen zu ver-

schließen, kann sogar noch eher ein Killer 

sein. Beim Cross-Channel, Multi-Channel 

oder Omni-Channel gibt es mittlerweile 

nicht mehr nur noch Schwarz oder Weiß. 

So bieten einige Märkte bereits einen Drive- 

in für Selbstabholer oder die Möglichkeit, 

über im Geschäft aufgestellte Tablets Waren 

bequem nach Hause liefern zu lassen. Ein 

aktueller Fernsehbericht treibt es sogar auf 

die Spitze und schlägt – nicht ganz ernst 

gemeint – eine „Kaufstadt” vor, in der man 

offline (also im echten Geschäft) online (via 

Tablet, wie zu Hause im Bademantel auf 

dem Sofa liegend) einkaufen kann.

Doch Unternehmer, die einen eigenen 

Online-Shop gründen wollen oder bereits 

gegründet haben und auch über ein Off-

line-Nebengeschäft nachdenken, haben 

es besonders schwer. Sie müssen sich in 

gleich zwei verschiedenen Rechtsgebieten 

auskennen: den E-Commerce-Gesetzen und  

Die Mischung macht’s – 
Den Durchblick beim 
Multi-Channel-Marketing behalten
Mehrgleisig unterwegs? Was für viele Beziehungen ein Tabu wäre, ist im Handel sogar gewollt: Online , offline , Cross-channel , Multi- 
channel , Omni-channel – vor lauter Schlagwörtern und möglichen Ausrichtungen sieht man als Händler oftmals den Wald vor lauter  
Bäumen nicht. Dass die Verzahnung verschiedener Kanäle das Beste aus einem Unternehmen herausholen kann, haben trotzdem noch nicht 
alle verinnerlicht. Während für manche Unternehmen eigene Marketing-Teams am Start sind, ist für den kleinen und mittelständischen 
Händler sogar Facebook noch ein Fremdwort.

den Rechten und Pflichten im stationä-

ren Handel. Gleiches gilt natürlich auch 

umgekehrt. Hier gibt es zwar einige Über-

schneidungen, doch auch gravierende 

Unterschiede. Spannend sind diese ver-

schiedenen, sich kreuzenden Vertriebswege 

besonders aus rechtlicher Sicht, denn die 

Einordnung ist genauso komplex wie die 

Vertriebswege selbst. Grund: Gesetzgeber 

und Gerichte haben offensichtlich von den 

Begriffen Crosschannel, Multi-Channel oder 

Omnichannel noch nichts gehört...

Online versus offline

Die Technik macht’s möglich. Der Online- 

Handel wird dabei spielerisch mit der realen 

Offline-Welt verknüpft und für den Kunden 

ein ganz neues Verkaufserlebnis geschaffen, 

welches sich dem individuellen Lebensstil

des Käufers anpasst.

Umtausch, Rückgabe und Widerruf
Der größte Unterschied zwischen den bei-

den allgemeinen Vertriebsformen Stationä-

rer Einzelhandel und E-Commerce ist ganz 

klar das Widerrufsrecht. Bestellt der Kunde 

über einen Online-Shop, über einen Shop 

auf einer Online-Plattform (zum Beispiel 

eBay) oder per Telefon/Fax/E-Mail, steht ihm 

ein Widerrufsrecht zu. Im Geschäft ist sein 

Einkauf endgültig. Das vielfach gewährte 

„Umtauschrecht“ ist nicht vom Gesetzgeber 

garantiert, sondern ein rein freiwilliger Ser-

vice des Unternehmers. Darauf berufen kann 

sich der Kunde im Einzelfall aber nicht. Er 

kann nur auf die Kulanz des Händlers hoffen.

Infopflichten
Ein weiterer Unterschied zwischen den zwei 

grundsätzlichen Vertriebskanälen ist die 

Erteilung von gesetzlichen Informations-

pflichten. So haben Betreiber eines Online-

Shops teilweise weitergehende oder gänzlich 

andere Informationen auf der Webseite mit-

zuteilen, als dies im Ladengeschäft erforder-

lich ist und umgekehrt. 

So müssen Online-Händler beispielsweise 

belehren, wie der Vertrag geschlossen wird 

oder wie lange Kunden für die Rücksendung 

Zeit haben. Den meisten dürften die prak-

tischen Auswirkungen geläufig sein: AGB, 

Widerrufsbelehrung und Impressum findet 

man auf jeder Shop-Webseite. Hinzu kom-

men weitere produktspezifische Informa-

tionspflichten. Vor Ort hat es der Händler 

natürlich etwas einfacher: Für alle Belange 

steht das Verkaufspersonal dem Kunden 

aufklärend zur Seite. Alle anderen Fragen 

beantwortet schon die Verpackung oder 

eine „Live“-Begutachtung der Ware.

Nicht alles ist schwarz
oder weiss
Kauft der Kunde im Online-Shop und löst 

dort eine Bestellung aus, gelten für ihn die 

Rechte und Pflichten aus dem Online-Verkauf 

(z. B. Widerrufsrecht). Betritt er alternativ ein 

Ladengeschäft, muss er die dort geltenden 

Rechte und Pflichten beachten (kein Wider-

rufs- oder Umtauschrecht). Soweit, so gut …

Je weiter die Technik fortschreitet, desto 

mehr innovative Möglichkeiten gibt es 

jedoch. So lässt sich nicht immer eine 

klare Grenze zwischen Online-Handel und 

Ladengeschäft ziehen, denn längst gibt es 

neue Methoden, diese Kaufmöglichkeiten 

miteinander zu verbinden, nämlich per 

Cross-Channel. Vergleichsweise einfach 

sieht die Rechtslage aus, wenn der Kunde 

online kauft und seinen Einkauf lediglich 

vor Ort abholt. Bei dieser Bestellsituation 

ist der Vertrag bereits im Internet geschlos-

sen. Daran ändert auch die Abholung (egal 

in welcher Weise) im Geschäft nichts mehr. 

Ganz anders sieht es aus, wenn ein Kunde 

im Ladengeschäft über dort aufgestellte 

Computerterminals bestellt. Online-Kauf 

oder regulärer Kauf im Laden? Eine ein-

deutige Grenze kann man hier schon nicht 

mehr ziehen. Des Rätsels Lösung liefert 

auch das Gesetz nicht. Für solche Fälle wer-

den sich die deutschen Richter wohl oder 

übel mit dem Internet (#Neuland) vertraut 

machen müssen.

Scheiden tut weh – Retouren-
stress zwischen den Welten
Zwar ist kein Händler glücklich, wenn Kun-

den die gekaufte Ware nicht mehr haben 

wollen. Dennoch schreiben sich immer 

mehr Unternehmen „Kundenfreundlichkeit“ 

auf die Fahne. Damit der Kunde wieder-

kommt, soll ihm die Rückabwicklung sei-

nes Kaufs so einfach wie möglich gemacht 

werden. Daher bieten einige Unternehmen 

ihren Kunden die Möglichkeit, die online 

bestellte Ware auch im Ladengeschäft wie-

der zurückzugeben, um ihn so in bequemer 

Weise zu einem Alternativkauf vor Ort zu 

animieren. Auch in diesen Fällen sperrt sich 

das Gesetz und macht dem Cross-Channel 

einen Strich durch die Rechnung. Bestellt 

der Kunde über den Online-Shop, darf er 

nur an die vom Verkäufer festgelegte Rück-

sendeadresse zurück schicken. Eine Rück-

gabe der Ware in einem Ladengeschäft sieht 

das Gesetz nach seinem Wortlaut über-

haupt noch nicht vor. Da die Rechte des Ver-

brauchers in dieser konkret beschriebenen 

Rückgabesituation jedoch erweitert werden, 

spricht nichts gegen sie.

Weiter geht die Litanei bei der Rückzah-

lung. Auch für die Rückzahlung des 

Kaufpreises von im Internet bestell-

ten Waren gibt es starre, praxisferne 

Regelungen: Der Händler muss die 

Rückzahlung „unter Verwendung 

desselben Zahlungsmittels“ vor-

nehmen, das bei der ursprünglichen 

Transaktion eingesetzt wurde. Hat der 

Kunde online bestellt und sofort mit 

PayPal bezahlt, muss die Zahlung eigentlich 

auch über PayPal zurückerstattet werden. An 

die Rückgabemöglichkeit im Geschäft hat 

natürlich keiner gedacht. Hier müssen Händ-

ler kreativ (und mutig) werden.

Zu neuen Kanälen aufbrechen!

Auch wenn die Gesetze meist Lichtjahre 

hinter den Ideen der Marketing-Experten 

her hinken und die rechtlichen Unwäg-

barkeiten daher eher gegen eine Multi- 

Channel-Strategie sprechen: Brechen Sie 

dennoch zu neuen Ufern, sprich Kanälen, 

auf. Ob über einen eigenen Online-Shop, 

eine international verfügbare Plattform, 

den ersten eigenen Pop-up-Store oder erst 

einmal, mit dem Instagram-Account: Die 

Zeit und Mühe für die Vervielfältigung der 

Absatzkanäle ist gut investiert.

Yvonne Bachmann ist als Rechtsanwältin 

für den Händlerbund tätig. Dort berät 

sie Online-Händler in Rechtsfragen und 

berichtet auf dem Infoportal Online-

händler-News regelmäßig zu Rechtsthe-

men, welche die E-Commerce-Branche 

bewegen. Außerdem ist sie eine bundes-

weit gefragte Referentin, Interviewpart-

nerin und Gastautorin.

Über Die Autorin:
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Lerne plentymarkets persönlich kennen!
plentymarkets ist regelmäßig auf ausgesuchten E-Commerce-Messen und Events vertreten, um mit Kunden, Interessenten und Partnern in 
Kontakt zu treten und sich über aktuelle Themen auszutauschen. Statte uns einen Besuch ab und triff das Team, das hinter plentymarkets 
steckt – wir freuen uns auf dich!

Events
06. – 07.03.2018 Internet World 2018 | München

09.04.2018 A-COMMERCE Roadshow quer durch Österreich | Dornbirn

10.04.2018 A-COMMERCE Roadshow quer durch Österreich | Salzburg

13.04.2018 merchant Day Hannover

11.04.2018 A-COMMERCE Roadshow quer durch Österreich | Graz

12.04.2018 A-COMMERCE Roadshow quer durch Österreich | Linz

26.04.2018 Training Day Berlin

03.05.2018 Shop Usability-Award Verleihung 2018 | München

10.05.2018 e-commerce Future Köln

18.05.2018 Shopware Community Day

25.05.2018 e-Commerce Day 2018 | Köln

01.06.2018 Omni-Channel-Day Kassel

21.06.2018 Training Day Hamburg

30.08.2018 Tag des Onlinehandels 2018 | Berlin

20.09.2018 Training Day Frankfurt

28.09.2018 Marketplace Day Händlerbund Berlin

11.10.2018 Training Day Köln

08.11.2018 A-COMMERCE Day 2018 | Wien

plentymarkets Stammtische
25.04.2018 Stammtisch Berlin

02.05.2018 Stammtisch München

20.06.2018 Stammtisch Hamburg

23.08.2018 Stammtisch Leipzig

19.09.2018 Stammtisch Frankfurt

10.10.2018 Stammtisch Köln

plentymarkets Workshops in Kassel

14. – 15.03.2018 Grundeinrichtung & Multi-Channel 
(Amazon/eBay Deutschland)

23.03.2018 Einrichtung Multi-Channel
(Internationale Marktplätze)

18. – 19.04.2018 Grundeinrichtung & Multi-Channel 
(Amazon/eBay Deutschland)

16.05.2018 Einrichtung Multi-Channel 
(Internationale Marktplätze)

13. – 14.06.2018 Grundeinrichtung & Multi-Channel 
(Amazon/eBay Deutschland)

18.07.2018 Einrichtung Multi-Channel 
(Internationale Marktplätze)

22. – 23.08.2018 Grundeinrichtung & Multi-Channel 
(Amazon/eBay Deutschland)

19.09.2018
Einrichtung Multi-Channel 
(Internationale Marktplätze)

18. – 19.10.2018
Grundeinrichtung & Multi-Channel 
(Amazon/eBay Deutschland)

14. – 15.11.2018
Grundeinrichtung & Multi-Channel 
(Amazon/eBay Deutschland)
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Silber-Sponsoren

Bronze-Sponsoren

Medienpartner

Mit seinen 197 Millionen aktiven Kundenkonten weltweit hat PayPal eine offene und sichere 
Bezahlumgebung geschaffen, die Menschen und Unternehmen nutzen können, um Zahlungen 
durchzuführen. PayPal ist eine echte globale Bezahlplattform, die Menschen auf 200 Märkten 
zur Verfügung steht. www.paypal.com
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A NEW ERA IN  
OMNICHANNEL PAYMENT 
Immer die perfekte Zahlungslösung für Ihr Business – mit BS PAYONE

Eine Lösung, ein Partner, ein Vertrag 

Internationale Zahlungsabwicklung

Automatisches Debitorenmanagement 
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